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Was brauchen Unternehmen von 

Diakonie- und Caritaswissenschaft?



Agenda

► Mein Hintergrund für den heutigen Beitrag

► Herausforderungen für caritative Unternehmen

► Was braucht‘s von Theologie (und Kirchen)? -

Lösungsansätze und eine Rückbesinnung



»
„Wir dienen Kranken

und helfen Bedürftigen

ohne Unterschied des

Standes, der Person oder

deren Weltanschauung.“ 

Sel. Peter Friedhofen (1819-1860)
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Die Geschichte „des Caritas“ beginnt 1946 



Kontinuierlicher Austausch Caritas - Praktische Theologie



Agenda

► Mein Hintergrund für den heutigen Beitrag

► Herausforderungen für caritative Unternehmen

► Was braucht‘s von Theologie (und Kirchen)? -

Lösungsansätze und eine Rückbesinnung



© FN,

Pressespiegel 2024



Pressespiegel Ende 2025



„Gesundheit ist ein

hohes Gut, 

aber keine Ware“
Bundespräsident Johannes Rau auf dem 107. deutschen Ärztetag (2004)

Mal angenommen, der verstorbene Bundespräsident Rau liegt richtig: 

Wie erklären wir uns, dass gerade die existentiellsten Momente 

unseres Lebens (Geburtshilfe und Palliative Care und 

Hospizleistungen) so unterfinanziert sind?



Herausforderung „Moral Distress“

https://www.socialnet.de/lexikon/Moralisches-Belastungserleben#toc_3_1_1 (aufgerufen 14.10.2025)
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t.wigant@bbtgruppe.de

https://www.dbk.de/fileadmin/redaktion/microsites/Sexualisierte_Gewalt_und_Praevention/Doku

mente/2023-ORDNUNG-Verfahren-zur-Anerkennung-des-Leids.pdf (aufgerufen18.03.2026)

https://www.dbk-

shop.de/media/files_public/4090be25f7194

b7805ecad9ecb704951/DBK_11117.pdf

(aufgerufen am 18.03.2026)

Kirchen in ökumenischer Eintracht in der Defensive…

https://www.dbk.de/fileadmin/redaktion/microsites/Sexualisierte_Gewalt_und_Praevention/Dokumente/2023-ORDNUNG-Verfahren-zur-Anerkennung-des-Leids.pdf
https://www.dbk-shop.de/media/files_public/4090be25f7194b7805ecad9ecb704951/DBK_11117.pdf
https://www.evangelisch.de/inhalte/236032/13-11-2024/missbrauch-evangelische-kirche-beschliesst-massnahmenplan
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https://www.radiozentrale.de/wp-content/uploads/2026/01/45581_f25.0338_Institutionen-Vertrauen-2025.pdf (aufgerufen am 18.03.2026)

Vertrauensranking Forsa 2025

https://www.radiozentrale.de/wp-content/uploads/2026/01/45581_f25.0338_Institutionen-Vertrauen-2025.pdf
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https://www.elk-

wue.de/fileadmin/Downloads/Wir/Synode/2024/Herbstsynode/Berichte_und_Reden/T

OP_14_-

_Kirchliches_Gesetz_ueber_den_Zusammenschluss_der_Ev._Kirchenbezirke_Kuenz

elsau__OEhringen_und_Weikersheim__Beilage_100___Bericht_des_RA_-

_Vors._Chr._Mueller_.pdf (aufgerufen 18.03.2026)

https://www.swr.de/swraktuell/baden-wuerttemberg/suedbaden/zusammenlegung-

seelsorgeeinheiten-pfarreien-erzbistum-freiburg-100.html

(aufgerufen am 18.03.2026)

…und in Strukturdebatten gefangen…

https://www.swr.de/swraktuell/baden-wuerttemberg/suedbaden/zusammenlegung-seelsorgeeinheiten-pfarreien-erzbistum-freiburg-100.html


https://www.elk-wue.de/news/07122016-jahresempfang-der-landeskirchen/  © Anna Gieche

Die Nöte von Caritas und Diakonie…

und das Schweigen der Bischöfe…



Strategie

StrukturKultur

Organisation



professionelles Engagement 

und Vernetzung in

• Medizin-/Pflegeethik

• Sozialethik

• Organisationsethik

• Individualethik

• Praktischer Theologie

Unser Blick auf den Menschen als Träger 

caritativer Einrichtungen benötigt



Unternehmenskultur eines caritativen Unternehmens aus 

der Perspektive Mitarbeitender



vgl. Fischer, M., Theologie und Ökonomie in Unternehmen der Caritas und Diakonie, in: Management und 

Spiritualität,  hg. Dienberg, T., Fasel, G., Fischer, M., Lit-Verlag, Münster 2007, 53-100

Managementmodell
Gesamtgestaltung der Caritas und Diakonie als ein Ineinander von 

theologischen, ökonomischen und fachlichen  Gesichtspunkten

Theologie

Begründung als 

diakonisches Unternehmen

 Normative Funktion

 Legitimierende Funktion

 Kritisierende Funktion

Ökonomie

Ökonomische Bewertung 

des Unternehmens

 Finanzielle Sicherung

 Effiziente Ausgestaltung

 Effektives Handeln

Kontinuierliche Vergewisserung der persönlichen und 

unternehmerischen Werte und Haltungen



Laufender Transformationsprozess BBT-Gruppe 

• Haltung, Werte, Verantwortung

• Wie beschreiben wir unser christlichen Wurzeln?



Fries an der Abteikirche von St. Gilles/Frankreich

„Leadership“ im Sinne Jesu                                                                        

Welche Werte und Haltungen leiten uns?



Agenda

► Mein Hintergrund für den heutigen Beitrag

► Herausforderungen für caritative Unternehmen

► Was braucht‘s von Theologie (und Kirchen)? -

Lösungsansätze und eine Rückbesinnung



Vincent van Gogh – Der Barmherzige Samariter  © wikipedia.de

Was braucht‘s von Theologie?



„Unter den Bedingungen des religiösen Marktes 

werden die Kirchen viele differenzierte, vernetzte und 

konkurrenzfrei agierende Orte brauchen, um sich 

ihrer zentralen Aufgabe zu stellen: der konkreten und 

kreativen Konfrontation von Evangelium und 

Existenz.“ 

(Rainer Bucher, 2011)

Was braucht‘s von Theologie?
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„Auch SeelsorgerInnen sind dem harten 

Gesetz der Evolutionsbiologie unterworfen. 

Auch für sie gilt, dass Arten, die sich nicht an 

ihre Umwelt anpassen, letztlich aussterben 

werden.“

(Carlo Leget, 2015)
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Was braucht‘s von Theologie?



2024

Danach suchte der Herr zweiundsiebzig andere 

aus und sandte sie zu zweit vor sich her in alle 

Städte und Ortschaften, in die er selbst gehen 

wollte.

Heilt die Kranken, die dort sind und sagt ihnen: 

Das Reich Gottes ist euch nahe! 

(Lk 10,1.9)

„Vom Ereignis, das allem Leben und Wirken von 

Kirche vorausgeht und zugrunde liegt…ist das, 

was Jesus in Worten und Taten in der Welt 

bewirken wollte: Das Kommen des Reiches 

Gottes auf die Erde. Dieses „Ortlose“ (Utopie) 

soll aber schon jetzt verortet werden: spurenhaft 

wenigstens.“ (Zulehner, 259)

Was braucht‘s von Theologie?



„Was all unserem Tun und Sorgen 

und Hoffen zuvorkommt, das ist 

die Zusage von Gottes 

Lebensmacht: Niemand muss für 

Gott etwas Spezielles tun. Das 

Evangelium besteht genau in 

dieser ermöglichenden Einladung, 

im Anderen Gott zu erkennen und 

das Wohl alles Lebendigen zu 

suchen. Aus sich selbst 

herauszugehen ins Dazwischen 

des verletzbaren Lebens, darin 

ereignet sich das Evangelium.“
Schüssler (Ostfildern 2025), Es kommt was in Rutschen, 164

„Christliche Existenz nach der Kirche“                                              

mit dem „Evangelium als offene Ressource“

Was braucht‘s von Theologie?



Vincent van Gogh – Der Barmherzige Samariter  © wikipedia.de

„Das eigene gute Leben und 

Sterben ist mit der Verantwortung 

für Leben und Leiden von 

Anderen und Fremden 

unauflöslich verbunden. 

Das ist nicht einfach ein 

Glaubensartikel, das ist eine 

existentielle Wahrheit.“
Schüssler (Ostfildern 2025), Es kommt was in Rutschen, 208

Was braucht‘s von Theologie?



Was braucht‘s von Theologie?

Wieviel Caritas braucht Kirche? – Wieviel Kirche braucht Caritas?

- Und das vor dem Hintergrund  einer „Entkirchlichung der Diakonie 

bzw. Caritas und Entdiakonisierung der Kirche“ (vgl. Ebertz, Aufbruch in der Kirche, 2003)

„Gerade die Caritas macht die Kirche heute zu einer attraktiven und 

lebendigen, in deren Räumen es um Leben geht,…das in aller 

Gebrochenheit und Fragmentarität berührt ist vom Auferstehungslicht.

Diese Caritas sichtbar zu machen, ist eine der entscheidenden 

Aufgaben… Dann erübrigt sich die Frage „Wieviel Caritas braucht die 

Kirche?“ – eben viel mehr als wir denken können.“
Eckholt, Margit 2008 Caritas – ein unverzichtbarer „Wesensausdruck“ der Kirche – Ein Beitrag der dogmatischen Theologie zum 

Werden einer diakonischen Kirche –
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Martin F. Saarinen (1929-2023)

(1986)
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Der Lebenszyklus von Organisationen und der „Sprungpunkt“ in eine neue Entwicklungskurve, nach Saarinen, 1986

© https://www.coaching-magazin.de/konzepte/lebenszyklus-einer-organisation (05.10.2023)

“Gene”:

V = Vision

G = Gemeinschaft

P = Programm

A = Administration

“Sprungpunkt” durch

Visionszufuhr und Gemeinschaftsstärkung

(Geburt

)

(Kindheit)

(Jugendalter)

(Erwachsenenalter)



„Visionszufuhr und Gemeinschaftsstärkung“

• Weitere Vernetzung zwischen Theorie/Theologie und 

Praxis von Caritas und Diakonie

• Aufbruch nach Draußen und kein Zurück hinter 

geschlossene kirchliche Milieus 

• Mehr Suchbewegungen „auf Augenhöhe“ zwischen 

caritativen/diakonischen Trägern und den Kirchen bei 

kirchlichen Strukturprozessen

• Weiterhin Kreativität und „inspirierte Phantasie“ der Träger

Was braucht‘s? 



Kontinuierlicher Austausch Caritas - Praktische Theologie



„Kirche wird nicht weniger, sonders anders präsent“ 

Kirchenentwicklungsprozess                     

Diözese Rottenburg-Stuttgart 

2015-2020



Caritative und diakonische Träger als „Kirchorte“…

https://www.caritasnet.de/export/sites/dicv/.content/.galleries/do

wnloads/caritas-pastoral/christliche_werkstatt.pdf

(aufgerufen am 18.03.2026)

https://www.caritasnet.de/export/sites/dicv/.content/.galleries/downloads/caritas-pastoral/christliche_werkstatt.pdf


…in ökumenischer Eintracht

https://www.diakonie-sachsen.de/caritas-diakonie-arbeit-gemeinsam-gestalten-2025/ (aufgerufen am 18.03.2026)

https://www.diakonie-sachsen.de/caritas-diakonie-arbeit-gemeinsam-gestalten-2025/


Ernst Alt – Heilung des blinden Bartimäus

„Die kürzeste Definition von Religion: Unterbrechung!“                                

J. B. Metz 



Janet Brooks-Gerloff – Unterwegs nach Emmaus

Sendung und Begleitung



Dipl.-Theol. Thomas Wigant M.A. (Bioethik)                                            
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Uhlandstr. 7

97980 Bad Mergentheim                                      

t.wigant@bbtgruppe.de


